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Aston Martin Verfolgungsjagd:
Kennzeichenwechsel in Traunstein!

In Traunstein wurde ein britischer Fahrer während einer
Verfolgungsfahrt mit einem Aston Martin und wechselbaren

Nummernschildern gestoppt.

Traunstein, Deutschland - Was für ein aufregender Tag in
Traunstein! Heute, am 7. Juli 2025, zeigte sich, dass selbst die
Polizei manchmal mitten im Geschehen von einem Filmthriller
eingeholt wird. Ein britischer Aston-Martin-Fahrer, der
anscheinend ein Fan von James Bond ist, wurde von bayerischen
Verkehrspolizisten und Grenzbeamten verfolgt. Die
Verfolgungsfahrt nahm ihren Anfang hinter der österreichischen
Grenze und führte bis zur Ausfahrt Übersee am malerischen
Chiemsee. Es gab dabei erstaunlicherweise keine
Kollateralschaeden, was man in solch einer Situation wohl als
Glück bezeichnen kann.

Was die ganze Sache noch skurriler machte, war die Fähigkeit



des Fahrers, das Kennzeichen seines Fahrzeugs mit einer
Fernbedienung während der Fahrt zu wechseln. Das erinnert
stark an die legendären Gadgets aus den Bond-Filmen, wo Q,
gespielt von Desmond Llewelyn, dem Geheimagenten einen
Aston Martin DB5 mit besonderen Features vorstellte. Erstmals
in „Goldfinger“ von 1964 auf der Leinwand, war der DB5
bekannt für seine austauschbaren Nummernschilder, die für
Anonymität sorgten. Dazu kommen noch weitere Spezialitäten:
Maschinengewehre, Schleudersitze und eine Vielzahl an anderen
technischen Spielereien, die das Bild des ultimativen James-
Bond-Autos prägen.

Einzigartige Gadgets und Geschichte

Die Geschichte des Aston Martin DB5 ist ein Stück
Filmgeschichte. Der Wagen wurde in der Zeit von 1963 bis 1965
produziert und hebt sich besonders durch seinen 4,0-Liter-Motor
mit 282 PS hervor, der ihn in nur 7,1 Sekunden von 0 auf 60
mph beschleunigt. Mit einer Höchstgeschwindigkeit von 145
mph und zahlreichen Gadgets wie einem Schleudersitz und
einem Ölzerstäuber bleibt der DB5 ein faszinierendes Symbol
der Popkultur. In insgesamt neun Bond-Filmen kam er zum
Einsatz und hat sich tief in das Herz der Fans eingegraben – das
könnte man fast schon als unsterblich betrachten.

Während die Polizei in Traunstein nun den Fahrer zur
Rechenschaft zog – ihm wurde eine Geldstrafe auferlegt und die
Wechselapparatur beschlagnahmt – bleibt der Grund für seinen
Kennzeichenwechsel unklar. Möglicherweise hat er versucht,
dem deutschen Tempolimit zu entkommen oder wollte einfach
nur den Nervenkitzel einer Verfolgungsjagd erleben. Die
Beamten sind sich der Existenz solcher Wechselmechanismen
durchaus bewusst, besonders bei Tunern und
Privatrennfahrer:innen.

Der Zauber des Aston Martin DB5

Ein weiteres spannendes Detail ist, dass keine der



Wechselmechanismen bei der Polizei unbekannt ist. Trotz der
rechtlichen Schwierigkeiten hat der britische Fahrer eine
Verbindung zu dem Image des DB5 hergestellt – das Auto, das
für Stil und Eleganz steht und in der Bond-Reihe als Inbegriff von
Coolness gilt. Die Autokreationen von Aston Martin sind
kunstvolle Meisterwerke und vereinen nicht nur Leistung,
sondern auch Glamour und Technik auf unvergleichbare
Weise. wie Film-Autos bemerkte.

Insgesamt hat dieser Vorfall in Traunstein einmal mehr gezeigt,
wie sehr das Erbe von James Bond und seinem Aston Martin DB5
bis heute wirkt. Wir sind gespannt, wie die Geschichte des
Fahrers weitergeht und ob Raum für weitere Abenteuer bleibt,
die uns an die glamouröse Welt des Geheimagenten erinnern.
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